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1nrormationsd1Emst "zuercher manif est " 
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D~> ct 7.iircher Manifes t zu poli tiscben , juristischen und kul turellen vor~ -~ 

und Aktionen 

In einer vom Zürcher Stadtrat zur Untersucbung der Hintergrtinde der Unruhen 

gegrUndeten Kommission, sind als Folge früherer Bespr echungen zwei Ini tianten 

des "Zürcher Hanifestes'' beteiligt. 

Durch einen weiteren Vorstoss beim Regierungsrat sollen die Anstrengungen für 

die Verwirklichung der formulierten Forderungen weitergefUhrt werden. Nach den 

bereits erfolgten Geeprachen mit den Stadtzürcher Behorden wurden Schritte un­

ternommen , um mit Vertretern des Regierungsrat es Kontakt herzustellen . p..;,., 

..... :rechendes Schreiben ist dem Regierungsprasidenten Dr. Urs Bürgi z· .. , 

Jrden . 

· l.s Reaktion der von der Bezirksanwal tschaft bekanntgegebenen Zahl von l; 

~ ~afverfahren gegen Demonstranten und Polizisten wurde eine Selbst 

......... ~.~.Jn im grossen Stil angeregt. Die Tatsache, dass jeder Bürger , der s~ 

fünf Minuten als Zuschauer bei e iner Demonstration auf gehal ten hat , mi~ 

klage wegen Landfriedensbruch zu rechnen hat, erregte grossen Unwillen . 1ic 

Vorgehen der Bezirksanwaltsohaft wurde als undemokratisch bezeichnet. 

Das "ZUrcher Manifest" bleibt aktiv 

Zur Popul arisierung der Idee des " Zürcher Manifest" wird unter dem Motto " · 

Tage Zürcher ~fanifest" vom 4. bis 9. September im "Centre le Corbusier" e . 

offentliche Grossveranstaltung durchgeftihrt. An diesem kulturellen "Se chc-' 

Rennen" soll sich die Spontanitat in Diskussion und Theater, I1alerei ur ~ 

tung voll entfal ten konnen. Unter anderem we r den die Besucher Gel ~ ~ 

hal ten, in der taglich erscheinenden Zei tung ihre Eindrücke und ~leim· .. ,_ 

mulieren zu konnen. Zahlreiche Personlichke i ten haben ihre Teilnahme bel·"-· ~ 

zugesagt . 5300 Unterzeichner des Manifestes bieten Gew8.hr für e inen l e bl. 

Verlauf der Veranstaltung, 

li'orderung des "Ztircher Manitest11 nach einem Diskussionsforum erhiel t .. 

Auftrieb durch die Tatsache , dasa als Tbema der Azchitekturdiplomarbeit an der 

ETH die Projektierung eines solohen Zentrums auf dem Areal des BauschiinzJ i . 

s tellt worden ist. 


